
Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Bern

Band: 5 (1909)

Heft: 2

Artikel: Hans Baschi Matter, ein nit geringer Rebell under den Puren : 1653

Autor: Leuthold, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-178734

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-178734
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5CTS<£2>3CS5<I2£K^^^

«m

ß V

£

^N

Bl/VTrERFURBERN ISCHE-GESCHICHTE
KUNST-UND-ALTERTUMSKUMDE • i

Heft 2. V. Jahrgang. Juni 1909.

Erscheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Hans Baschi Matter, ein nit geringer Rebell under
den Puren. 1653.

Aus den Chorgerichtsprotokollen der Gemeinde Erlinsbach (Aargau).
Von F. Leuthold.

m

Is im Jahre 1653 die Bauern in hellen Scharen

vor Aarau eilten, um sich den Durchzug zu

ertrutzen und billige Beute zu finden, da hatte

sich, während die Bewohner des auf der

rechten Seite des Erzbaches gelegenen solo-

thurnischen Erlinsbach rebellisch und vor die

Stadt gezogen waren, das links des Baches

gelegene, zu Bern gehörige Erlinsbach ruhig
und treu verhalten. Dennoch scheint es aber auch in diesem Dorfe
nicht ohne Gärung und Unruhe abgegangen zu sein. Hatten schon,

2 Jahre vor dem Bauernkriege, bei der Besetzung des dortigen Chor-

V. änKi'Aurig. luni 1909.

LrscKeint MKrlieK, 4—S IZogsu stark, Isn^es-Kbonnement: 4, Sll (exklusive ?orw),

Ke<IsKtl»n, Druck uM Verisg: Nr, Nustäv gruoau, ?sIKellMt? II, Sern, r,iinAMSse,

Laus LasoKi Natter, ein nit SeriiiMr Kedsll imäer
gen ?ur6n. 1653.

^us äsn OKorgsriebtsvrotoKollsn äsr (zlsmsinäs Lrlinsbaeb s^urgun).
Von LeutK « tä.

ls im äabrs 1653 äis Lansrn in bsllen Kebaren

vsr ^.aran siitsn, nrn sisii äsn LnreK«ug
ertrnt^en nnä billig« Lents sin ünäsn, än Kntts

sisb, wäkrsnä äis LswoKnsr äss anl äsr
rssktsn Leite äss Lr^buebss gslsgsnsn solo-

tbnrnisebsn Lrlinsbaeb rebsiliseb nnä vor äis

Ktaät gs^ogsn warsn, äas links äss LasKss

^sisgsns, Lsrn gskörigs Lrlinsbaeb rubig
unä trsn vsrbaitsn. Lsnnoeb ssbsint ss absr an«K in äisssin Lorke
uiebt okns Oürung nnä LnruKs abgegangen ?u ssin. Hatten sebon,

2 äabrs vor äsrn LansruKriege, bsi äsr Besetzung äes äortigsn lübor-
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gerichtes durch Obervogt Bachmann von Biberstein die Chorrichter
dem Obervogt den Eid verweigert, allerdings weil dieser ihnen die

gebräuchliche Mahlzeit hatte vorenthalten wollen, so war es während
des Aufstandes selbst ein Baschi Mattel', der der Obrigkeit Anlass zum
Einschreiten gab, ein nit geringer Rebell under den Puren!

So glimpflich dieser Hans Baschi Matter nun aber auch davonkam

und so bald und schiedlich, friedlich die Bebellion zu Erlinsbach

erledigt war — ob infolge der oft unglaublichen Langmut dieses Er-
linsbacher Chorgerichtes oder seiner oft ebenso grossen Mutlosigkeit,
gegenüber einem rohen Gesellen währschaft vorzugehen und seiner

Unlust, die Angeklagten nach Bern zu verschicken, und seine

Drohungen wahr zu machen — die Episode ist zu interessant und reizend,

um sie nicht ans Licht zu ziehen. Und um so interessanter ist, was

uns von Baschi Matter überliefert wird, als es uns möglich ist, mit

Leichtigkeit zu erkennen, wie er, was er im Jahre 1653 war, geworden

ist. Wir geben, um den Schmelz nicht von der Darstellung zu

wischen, die betreffenden Protokolle in extenso.

I.
Anno 1644

Den 12 Mäy sind bschickt worden Christen Both syn Knecht
Hanß Nußbaum von Asp, Baschi Matter und Joggli Herman der

Küffer, wyl der Küffer ihnen am Balmtag so vili Brantenwyn geben

vor der predig allso dz sy vol uß der Kirchen in wärender predig
heim müßen und sich kümerlich der Unzucht enhallten mögen : Sind
ernstlich zur Besserung vermant und wyl sy noch nie vor Chorgricht

gsys, und auch versprochen sich in dz künfftig der Nüchter- und

Mässigkeith ze beflyssen, us gnaden gestrafft worden nämlich der Christen,
Hanß und Baschj ein jeder umb j U.

Der Küffer aber wyl Er Ihnen so vili ufftreitt, und allso dißer

Püllerey glychsam ein Ursach gsyn, der auch von söllchem in dz Künfftig
abzestahn vermant worden, ist gstrafft worden umb ij tt.

II.
Anno 1648

Den 22 novembris sind von der Under Dörffer Kilbi spilen und
dantzens wegen nach vollgende persohnen bschickt worden. Erstlich

Baschy Matter j ÏÏ u. s. w.
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gsriektes änrek OKsrvogt LaeKmann von LiKsrstsin äis (ÜKorrieKtsr

äsm OKsrvogt äsn Liä vsrwsigsrt, ailsräings weii äisser iknsn äis

gskräuekiieke NuKissit Katts vorsntkuitsn woiisn, so wnr ss wäkrsnä
äss ^.ntstanäss ssikst sin LaseKi Natter, äsr äsr OKrigKsit ^.nluss «um
LinseKrsiten gak, sin nit gsringsr LsKeii unäsr äsn Luren!

8« glimntiiek äiessr läuns LaseKi Nuttsr nun uKsr uuek äavon-
Kam nnä so Kaiä nnä sokisäiiek, krisäiiek äis LsKsllion isn LrlinsKueK

srisäigt wsr — ok infsigs äsr oft un^lankiieksn Langmut äissss Lr-
iinskueksr LKorgsrieKtss oäsr ssinsr oft sksns« grosssn NutiosigKsit,
gsgsnnksr einem roksr, Llessiisn wäkrsekuft vor^ngsksn unä ssiner

Lninst, äis ^.ngsKIagtsn nuek Lern «u vsrsekieken, unä ssins Lrs-
Kun^sn wakr izu mueken — äis Lpisoäs ist «n interessant unä rsi?snä,

nm sis niekt uns LieKt «n «isksn. Lnä nm so interessanter ist, was

uns von LuseKi Nuttsr nksriisisrt wirä, als es uns rnögliek ist, mit

LsieKtigKsit «n srksnnen, wis sr, was er im äakrs 1653 war, gswor-
äsn ist. Wir gsksn, um äsn KeKmsl« niekt vsn äer Larstsiiung
wiseksn, äis Ketrsfkenäen LrotsKolis in sxtsns«,

1.

Lsn 12 Nü^ sinä KseKieKt woräsn OKristsn LotK svn LnseKt
LanL i^nükauin von ^,sp, LuseKi Nattsr nnä äoggii Lsrman äsr

Lniisr, wvi äsr Lütksr iknsn am Laiming so viii Lrantsnwvn gsksn

vor äsr nrsäig aiis« ä« sv voi nö äer Lireken in wärsnäsr nreäig
Keim müöen nnä sieK KümsriieK äer Ln«ueKt enkaiitsn mögen: 8inä
srnstiiek ?nr Lesssrung vermunt unä wvi sv nsek nis vor lükorgriekt

gsvu, unä uuek vsrsnroeksn sieK in ä? Küniktig äer UneKtsr- unä

NassigKsitK «s Ksiivsssn, us gnaäsn gestrafft woräsn namiiek äer OKristsn,
LanlZ unä LaseK^ sin zeäer nmk ^ T,

Lsr Lniksr aksr wvi Lr IKnen so viii nikireitt, nnä aliso äilZsr

LüIIsrsv glveksum sin LrsaeK gsvn, äsr uuek von söiieksin in ä« Küniktig
uk^sstakn vsrmant woräsn, ist gstrutkt woräsn umk ij tt.

II.
^1n^« ^6^8

Lsu 22 novsmbris sinä von äsr Lnäsr Lörffer LilKi spiisn unä

äanksns wsgsn nuek voilgsnäs persoknsn KseKieKt woräsn. LrstiieK
LuseKv Natter j l? u. s. w.
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Und sind allso gestraft worden diejänigen Manspersohnen so auch

schon vor Chorgricht gsyn jeder j ÏÏ, die Wybspersohnen so auch

zuvor mehr vor Chorgricht gsyn eine umb x ß. — Diejänigen aber,
es syen glych Knaben oder töchteren, uff künfftige besserung hin eine

jede psohn umb v ß wyl sy noch nie vor Chorgricht gsyn. — Sind
allso in gmeinynhin gantz ernsthafftig und scharpff vor söllchem

mutwilligem gottloßen Unwesen abgemaiit und In gegtheill zu einem fynen,
gottseligen, stillen und ynzognem leben, handeil und wandell vermant
worden.

III.
Anno 1649

Den 16 Novembris sind beschickt worden Baschj Matter, Heiny
Heller der Jung genambt Murry, Joggi Kyburtz, der Asper, Samuel

Büchli, Ilanss Käser der Wannenmacher (welche auch zuvor den

21 8bris bschickt worden, aber nit alle erschienen) wyl sy in der
Chrischon der Witfrouwen Huß, als sy gwirtheth, so ungebürlich mit
zancken, ballgen, schlagen, fluchen und Schweeren, gehalten, ja biß

morgen gegen dem Tag gesessen, und der ehrbarkeit gar zuwider gehandlet,
sind scharpff censurirt, zur büß und besserung deß lebens, zur Nüchter-
und Massigkeit und flyssiger obacht Ihrer hushalltung vermant worden. Und
wyl Baschi Matter einer under den Unfugsmacher und schon
mehrmalen vor Chorgricht gsyn umb ij ii Samuel büchli aber der auch
anfachen wollt liederlich werden und nit erschienen umb j & Joggi
Kyburtz der Asper umb x ß, wyl Er nit durchus by Ihnen verbliben.
Hanß Käser, der Wannenmacher ein Solothurner auch umb 1 S". Die
Witfrouw aber wyl sy söllchen liederlichen gsellen, stat und blatz

geben, und sy nit heim gemahnet ist us gnaden und für dz erstmal
auch in dz künfftig sich deßen müßige, gestrafft worden umb j &.

Wz aber Heini Heller genambt Murri antrifft, wyl er usgrissen

von wyb und Rinderen glauffen ist synethalben nüt wytheres erkant
worden, weder es sölli by der erkantnuß und urtheill so hievor Anno
1648 den 26 9bris gegeben Verblyben.

IV.
Anno 1650

Den 8 lObris ist auch beschickt worden Baschi Matter genambt
Hummel wegen lesterlichen Schmach- und Schelltworten, so Er usgossen,
als Ihme von dem Chorgrichtsweibel ein büß geforderet worden, nem-
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Unä sinä niis« gestraft wnräsn äisjänigsn NansvsrsoKnsn so anek

sekon vor LKorgrieKt gsvn ^'eäsr ^' T, äis W^bsnersoKnen so auek

«nvor mskr vor LKorgrieKt gsvn sins nmk x — Disjänigsn aker,
ss svsn glvek LnaKen oäsr töektsrsn, ni? Küniktigs Kssssrung Kin sine

jsäs psokn umk v wvi sv noek nis vsr OKorgrieKt gsvn. — 8inä
ailso in ^lneinvnkin ^ant« srnstkalltig nnä sekurnl? vor süllekem mut>

willigem Aottloösn Lnwsssn akgsmant unä In gegtksill «u sinsm Ivnsn,
gottseligen, stilisn unä vn««gnsm IsKsn, Kunäsll nnä wunäsii vsrmunt
woräsn.

III.

Dsn 16 RovsmKris sinä KsseKieKt woräsn Lasels Natter, Usinv
Heller äsr äung genamkt Nurrv, äsggi üvkurt«, äsr ^spsr, Kuinnsl

LüeKii, IIunss Laser äer WannsnmaeKsr (weieks unek nnvor äsn
21 8Kris KseKieKt woräsn, uKsr nit uils srsekisnsn) wvi sv in äsr
OKriseKon äsr >Vit1ronwsn IlnlZ, uis sv gwirtketk, so ungsküriiek mit
«aneicen, KuIlAsn, seklsgsn, iineksn unä KeKwesren, gekaitsn, ,ju KiL

morgen gsgsn äsin Lag gesessen, nnä äsr ekrkarkeit gär^uwiäsr gekanäist,
sinä sekarniä esnsnrirt, «ur Kuli unä Kssssrung äsö isksns, «ur IXüeKtsr-

nnäNüssi»Keit unäüvssigerokaoktlkrerknskalltung vsrmant woräsn. Lnä
wvi LaseKi Natter einer unäsr äsn LniugsrnaeKsr unä sekon mekr-
malen vor tükorgriokt ^sz^n umk i^ i? öamnsi KnoKli aksr äsr anek
anlaekeu wollt lisäsriiek wsräsu unä nit erseinsnsn umk ^' äoggi
LvKurt« äsr ^.spsr umk x /S, wvi Lr nit äurekus Kv Iknsn vsrkliksn.
Lanö Laser, äsr WannenmaeKsr ein KolotKnrner uuek nmk 1 T. Dis
Witkronw aksr wvi sv söileken lisäeriieken gssilsn, stat nnä blat«

gsksn, nnä sv nit Ksim gsinuknst ist ns gnaäsn unä lür ä« srstmai
auek in ä« Knnfftig sieK äsösn müöige, gsstruilt woräsn nmk ^ T.

W« aksr läsini Lsilsr gsnainkt Nurri antrifft, wvi sr nsgrisssn

vsn wvb unä Linäsrsn glaniksn ist svvstkaiben nüt w)tkerss erkant
woräsn, wsäsr ss sölli Kv äsr erKantnnL nnä urtksill so Kisvor ^.nno
1648 äsn 26 9bris gsgsksn VerKIvKsn.

IV.

Dsn 8 KlKris ist auek KeseKieKt woräen LaseKi Natter genamkt
Hummel wsgsn IssterlieKen 8eKmüeK- nnä KeKslitwortsn, so Lr nsgossen,
als Ikms von äsm LKorgrieKtswsiKsi sin Knö geloräsret woräen, nein-
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lichen es sye einer nüth anders alls ein fuler Kätzer (salvo honore zu

reden) der Ihme verklagt habe. Und da Ihme einer zugredt und
gesprochen, Baschi, du soltest nit allso sagen, dann wan dich schon einer

verklagt hette, so wäre Er doch nit grad eben ein Solcher, hat Baschi
widerum geantwortet, er sye einer ein (reverenter zu redeni fuie

Hundtsfut. Item ist auch anklagt worden, alls Ihme ein Ehrsame
Gemeind nach befelch der hohen Oberkeit und gut befinden syner qua-
litet ein Musqueten zum Kriegs Exercitio ufferleit, dieselbige in Ihren
Ehren übell taxiert und gesprochen diejenigen syen Schellmen und

Diebe, ja der Tüffell vergelt eß Ihnen, die Ihme sölliches wehre

ufferleit haben. Hat Sölliches nit laugnen können sonder bekantlich

gsyn, um verzychung gebetten, wälle sich in daß Künfftig behutsamer

hallten. Daruff Er von unserem Hr. Obervogt in die Keffi im Meyerhof

erkant und umb ij ft gestraft worden. — Dem Chorgrichtsweibel

j ft, den Geschworenen, die Ihne in die Keffi geführt ij ft. Umb
die Scheit und Schmächwort aber will ihme der Herr Obervogt brächten

und ihnne zur Reparation hallten.

V.

Anno 1652

Den 6. Febr. : ist Baschi Matter genambt Hummel Baschi bschickt

worden, wegen grusammen, gottslesterlichen wortten und schwüren,
welche er in voller Wyß, mit großem Ungestümm, toben und wütten

by deß Samuel Büchlins huß wider den Schulmeister ohne einiche

Ursach Ih by syn deß Predikanten (der etlichemal den Baschj
gewarnet) usgestoßen, und dermaßen sich erzeigt und gestellt, alls wenn

er Gott und der Oberkeit nichts nachfragte. Ist Ihmme Alles fürge-
hallten worden und bekanntlich gsyn, aber nit gar groß leid darumb

getragen, sondern fürgeben der Schulmeyster heige ihn allso erzürnt,
der Ihmme syne Elfteren under dem Herd fürgehalten sy sigen so

und so mängs mahl für Chorgricht gsyn, und daß wälle Er nit lyden:
Als mann aber die Sach erduret, wie es zwüschen Ihnen beiden här-

gangen, hat der Schulmeyster bescheidentlich und nit gar übell grett.
Nachdem Er hinausgetretten und den handeil und gantze sach wol

erduret und erwogen, hatt ein Ehrsamm Chorgricht erkant, wyl er alle

threüwhertzige Warnungen und vermanungen in Wind schlagen und

schon vili mahlen vor Chorgricht gsyn, solle man Ihme nümmer würdig
umb gelt zestraffen, damit Er und syn frouw ein Ehrsam Chorgricht
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Iisksn ss sv« sinsr nütk unäsrs uiis sin iulsr Lät«sr (suivo Konors «u

rsäsn) äsr IKms vsrkiugt KuK«. Lnä äu IKms sinsr «ngrsät nnä ^«-
snrooksn, LussKi, än soits8t nit uiiso sugsn, äann wun äiek sskon sinsr

vsrkisgt Kstts, 8« wärs Lr äook nit gruä sbsn sin 8öi«Ksr, Kst LussKi
wiäsrum gsuntwsrtst, sr sve sinsr sin (rsvsrsntsr «u rsäsn^ iuls
Lunätskut. Itsrn ist unsb unkiugt wsräsn, uiis IKrns sin LKrsums Os-

rnsinä nusb bsksisb äsr KsKsn OKsrKsit nnä gnt Ksiinäsn svnsr ciuu-

iitst sin Nussustsn «um Lriegs Lxersitio uiksrlsit, äisssibigs in Ikrsn
LKrsn nkeii tuxisrt unä gssprosbsn äisjsnigsn svsn 8«bsiimsn uuä

LisKs, zu äsr Lnitsii vsrgsir sö Iknsn, äi« IKms söliisbss wekrs
ukksrlsit KuKsn. Hut Köliisbss nit lungnsn Köunsn ssnäsr KsKuntiioK

gsvn, um vsr«vobung gsksttsn, wüiie sisk in äui?> Lüniktig KsKutsumsr

Kuiitsn. Lurukk Lr vsn nnssrsin Lr. OKsrvsgt in äis Lskb im Xsver-
Kol srkunt nnä umk ij T gsstrukt woräsn. — Lsm <ÜKoigri«KtswsiKsi

^' i?, äsn Osssbwsrsnsn, äis IKns in äis Lskb gskübrt i^j K. Link
äis 8obsit unä 8«Kmäebw«rt uksr will ikms äsr Lsrr OKsrvsgt brüsbtsu
unä iknns «nr Lspurution Kuiitsn.

V.

Lsn 6. LsKr.! ist LussKi läuttsr gsnumbt Lummsi LussKi bssbiekt

woräsn, wsgsn grnsummsn, gottsisstsriioksn worttsn unä sokwürsn,
wsisks sr in vsilsr Wvö, mit grolZsm Lngsstümm, tobsn nnä wüttsu

bv äsL 8umnsi Lnsbiins Kuü wiäsr äsn Ksbnimsistsr obns sinisbs

Lrsusb IK bv svn äsö LrsäiKuntsn (äsr «tiiskemui äsn öussbj gs-
wurnst) usgestsLsn, unä äsrmuösn sisb sr«sigt unä gsstsiit, uiis wsnn

sr Oott unä äsr OKsrKsit niskts nuekirggts. Ist IKmms ^.ilss kürgs-

Kuiitsn woräsn nnä KsKunntiioK gsvn, uksr nit gar groö isiä äurumk

gstrugsn, sonäsrn turgsksn äsr 8«Kuimsvstsr Keigs ibn uiiso sr«ürnr,
äsr IKmms svns Llitsrsn nnäsr äsm Lsrä kürgskuitsn sv sigsn so

unä 8« müng» muki kür OKorgrisKt gsvn, unä äuö wäiis Lr nit iväsn:
^.is munn ubsr äis 8usK sräuret, wis ss «wüssksn Iknsn bsiäsn bär-

gungsn, but äsr 8sKnim«vster bsssbsiäsntiisb unä nit gar übeii grstt.
^usbäsm Lr binunsgstrettsn unä äsn bunäsli nnä gunt«s sueb woi

sräurst nnä srwogsn, butt sin LKrsumm Oborgriobt «rkunt, wvi sr uiis

tbrsnwbert«igs wurnungsn nnä vsrmunungsn in ^Vinä sskiugsn nnä

sskon viii mukisn vor (ÜKorgrioKt gsvn, soiis mun IKms nümmsr würäig
umk gsit «sstrukksn, äumit Lr nnä svn kronw sin LKrsum s.'KorgriöKt
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nit by aller wait verschryendt (wie es dann schon mehrmahlen ge-
schechen) man bringe sie mutwillig umb dz Ihren; sondern man solle

ihme erstlich ein gutte Censur laßen werden, und Gottes strafen, die

Er allen gotlesteren troüwet, Ihme wol umb die nasen ryben ; dannach

syn rüwen mit dem herdfahl bezügen und ein tag und nacht In der

gfangschafft zu Biberstein abbüßen, auch mit dem Hr. Obervogt Keffi-
Kostens halben ein willen schaffen. Und wyl er nun mit naßen Augen
besserung in dz künfftig mit Gottes Gnàd versprochen, ist er deß Herd-
fahls erlaßen worden. Doch ist einhälig erkant und geschlossen, dz wo
Er in dz künfftig sich nit würklich beßere, mit ein und dem anderen

etwz ungerymbts anfache und in stryttigkeitt gerathe, und allso in

synem gottloßen unrüwigen wäsen und ergerlichen leben fortfahre,
man syner vor einem ehrsammen Chorgricht nichts mehr beladen werde :

sondern stracks der hohen Oberkeit durch unsern Hr. Obervogt solle

zugeschickt werden, damit Er eint weders Im Schallenwerk oder mit Ver-
rüffung uff den Cantzell oder andrer mittel zur gehorsam me gebracht werde.

Anno 1653! V"L

Den 3 Juny ist Baschi Matter genambt Humbell, us Befelch

unseres hochEhrend Herrn Ober Vogts Nicklaus Bachmanns, von dem

Weybell und Geschwornen nach Biberstein wegen synes gottloßen und

Ergerlichen Läbens geführt, aida in die Keffi gesetzt, nach dreyen
stunden hernach auch alls ein nit geringer Rebellen under den Puren,
in by syn deß Hrn von Kirchberg, Und vogt Engells, Hanß Petters
und Claus Erb deß Statthallters zu Ober Erlispach zu red gesetzt
und examiniert worden, wie Er zum Predikanten alls synem Vorsten-
der, auch an andern Ohrten mehr grett: daß man allsballd alle

diejenigen, die es nit mit den Puren han wollten nidermachen und z'todt
schlan sollte: auch tröüwt, und gesagt, er heige zwahr noch etlich
wuchen zu essen, wann dann dasselbige dahin und gebracht, so wolle

er auch nemmen wo ers finde, eben so mär ins Predikantenhuß alls

anderstwo, und derglychen trutzjg wortten mehr: welche er zwahr gern
laugnen wollen, wenn er es nur können. — Darüber ist erkant worden,

wyl er sunst wegen synes gottloßen und Ergerlichen Läbens übell

verschreytt, auch villen mahlen vor Chorgricht gsyn und schon den

6 Febr. 1652 Im Chorgricht einhellig beschloßen, daß man syner vor
Chorgricht weder vili noch wenig mehr (geb wz er anfache) bladen
und annemmen werde, wyl alle threuwhertzigen Warnungen und ver-
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nit bv alisr wült vsrsebrvsnät (vis es äann sebon msbrmabisn gs-
sekeeken) innn Krinas sis mutwillig umb 6« IKren; sonäsrn mun sü'IIs

iinns srstlisii sin gutts Oensur Iaösn wsräsn, nuä Oottss stralsn, äis

Lr ullsn gstlsstsrsn trsüwst, Iinns wsl nmb äis uussn rvken; äuunusb

svn rüwen mit äsm KsrätaKI bs«ügsn unä sin tag nnä naebt In äsr

gfangsebaiät «u Libsrstsin abbüösn, aueb mit äem Lr. Obsrvogt LstÜ-
Kostens Kalben ein willen sebattsn. Lnä wvi sr nnn mit naiZsn ^ngen
bssssrnng in ä« Küniätig mit Osttss Onää versnroeken, ist er äsö Ilsrä-
tsbls sriaösn woräen. LoeK ist sinkälig srkaut unä gesekiosssn, ä« wo
Lr in ä« Küntätig sieb nit würklieb beösrs, mit ein unä äem anäersn

etw« nngsrvmbts unlaebs unä in strvttigksitt gsrutbs, nnä ailso in

svnsm gottioösn unrüwigsn wssen unä ergeriieben leben lortiabre,
man svner vor sinsm sbrsurnmsn Oborgriob.t niebts mskr bsiaäsn wsräs:
sonäern strueks äer KsKsn OKsrKsit äurek nnssrn Lr. Obsrvogt sölls

«ugesebiekt weräsn, äamit Lr sint wsäsrs Im LeKallenwsrK oäsr mit Vsr-
rüttung ni? äsn Oant«sll oäer anärer mittel «ur geborsam me gebraekt weräe.

Dsn 3 äun)^ ist LaseKi Nattsr »enumkt Ilumbsll, us Lsislcb
unssrss KoeKLKrsnä Lsrrn Obsr Vogts i^ieKIaus Laebmanns, von äem

'Wsvbsii nnä Oesebwornen naek LiKsrstein wsgsn svnes gottioösn nnä

LrgsriieKsn Lübens gslübrt, aiäa in äie Leib gesetzt, naeb ärevsn
stunäsn Ksrnueb uueb alls ein nit gsringsr Lebeilsn nnäsr äsn Lnrsn,
in bv svn äsö Urn von Lirebbsrg, Lnä vogt Lngslls, Lanö Lstters
nnä Olaus Lrb äeö Ktattbulltsrs «u Obsr Lrlisvaeb «u reä gesetzt
unä examiniert woräsn, wis Lr «nm LrsäiKuntsn alls svnsm Vorsts«-
äer, aneb an anäsrn Obrtsn mekr grstt: äaö man allsballä alle äie-

jenigen, äie ss nit mit äsn Lursn Kan wsiltsn niäsrmaeken unä «'toät
seklun solits: auek tröüwt, nnä gssugt, er Ksigs «wakr noek etliek
wueksn «n essen, wann äann ässssikige dabin unä gebruebt, so wolle

er uueb nemmen w« ers tinäs, sbsn so mär ins LrsäiKantsnbuö alls

anäsrstwo, nnä äsrglveben trut«jF wortten mekr: weiebe er «wakr gern
isugnen wollen, wenn er es nnr Können. — LarüKsr ist srkunt wor-
äsn, wvi sr sunst wsgsn svnes gottioösn unä LrgsrlieKen Lübens übsii
vsrsebrsvtt, uneb villsn mablen vor tüborgriebt gsvn unä sebon äsn

6 Lsbr. 1652 Im lüborgriebt einbeiiig bssekioösn, äaö man svner vor
tüborgriebt wsäsr viii noek wsnig mskr (gsb w« sr antaebe) blaäsn
unä unnemmsn wsräs, wvi slls tbrsuwbert«igsn warnnngen unä vsr-



— 98 —

manungen an Ihme unersprießlich: sonders stracks dem Hr. Obervogt
zuschicken, der Ihme eintweders naher Bern Ins Schallenwerk oder

verrüffung von Cantzlen oder mit gefangenschafft so lang und gnug
abstraffen, biß dz Er syn Leben andergestalt anstellen, bekehren und
beßeren werde. By welcher erkantnuß es verbliben, daß allso
gedachter Matter nacher Bern hatt sollen verschickt werden.

Wyl Er aber so Instendig und flehenlich mit naßen Augen umb

gnad und verzyehung gebetten, auch versprochen sich stündtlich durch
Gottes gnad zu beßeren, auch damahlen die anweßenden Herren für
Ihme gebetten, ist ihm recht us Gnaden noch dißmal mit Verschickung
naher Bern verschonet, und mit der Gygen als zu einer wolverdienten
straff an synen hals von Biberstein biß gähn Erlispach zu synem Huß,
auch zu Küttigen im Dorff umb den Brunnen härumb, und vollendts

von dem Weybell und Geschwornen nach Erlispach Ihne zu begleitten,

zutragen, ist uferlegt worden, doch zuvor und ehe Ihmme die Gygen
von synem hals genommen, Er den Keffikosten dem Hr. Obervogt,
dem Weybell und den Geschwornen aber einem Jeden einen halben

gl erleggen und bezalen solle, welcher er auch erstattet und bezahlt.

Und ist zum bschluß und Überfluß auch Zum letsten, nachmal
erkant und usgesprochen worden, sowol vom Hr. Obervogt selbs, alls

auch anderen anweßenden herren und Chorrichtern, daß diß allhie by
uns der letste prozeß, warnung und vermanung gegen Ihnne fürzunemmen

syn solle. Und wo er syner Verheyßung und glübt nit statt thun,

syn Laben stündtlich und würklich beßeren: sonder söllicher am Hr.
Obervogt, dem Predikanten, Weybell und Geschwornen rächen oder

sunst mit anderen ehrlichen biderlüthen zu ein unnöttige Zerwürffnis,
Zwytracht, Zanck und Hader gerathen, wie zuglych mit einem oder
dem andern mit Lester- Schmach und Scheltwortten ungebürlich hallten

würde, Er alsbald ohne alle gnad und Pürbit einiges Menschen stracks

naher Bern verschickt, der gantze lauff synes verübten und
zugebrachten gottloßen Lebens, Handels und Wandells, Ihr Gml durchus
berichtet und allso entlich nach synem Verbrechen und Wolverdienen
abgestrafft werden solle.

VII.
Anno 1658

Den 21 Febr ist bschickt worden Baschi Matter sonst genambt
Humbeil wyl er so liederlich hushalltet und syne Wyb x) und Kinderen

') Matter hatte sich 1641 verheiratet und war Vater von 5 Kindern.
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munnngsn an IKms nnsrsnrisöiisk: sonäsrs strusks äsm Hr. OKsrvogt
«usokisksn, äsr IKms sintwsäsrs nuksr Lsrn Ins öekulisnwsric oäer

vsrrürkung von tüunt«isn «clsr rnit gsfungsnsskufkr 8« iung nnci gnng
ukstruffsn, KiiZ 6« Lr svn Lsiisn unäsrgsstuit unstsilsn, KsKsKrsn unä
bsösrsn wsräs. Lv wsisbsr sricuntnuL S8 vsrbiibsn, äuL uiis« gs-
äusktsr Nuttsr nueksr Lsrn Kutt soiisn vsrsskioict wsräsn.

^Vvi Lr uizer so Instsnäig nnä üsksniisk mit nuösn ^.ugsn nmb

gnuä nnä vsr«vsknng gsksttsn, unsb vsrsnrosksn sisb stünätböb änrok
Oottss gnaä «u bsösrsn, unsb äumuKIsn äis unwsösnäsn Iisrrsn für
IKms gsksttsn, ist ibm rssbt ns Onuäsn nosb äiömui mit VsrscbisKnng
nubsr Lsrn vsrsekonst, nnä mit äsr Ovgsn uis «u sinsr woivsräisntsn
struff un svnsn Kuis von LiKsrstsin Kiü gukn LriisnusK «u svnsm Lnö,
un«K «u Lüttigsn im Dort? umk cisn Lrunnsn KärnmK, nnä vobsnäts

von äsm WsvKsii unä OssoKwornsn nuek LriisnusK IKn« «u Ksgisittsn,

«ntrugsn, ist nfsrisgt woräsn, äo«K «nvsr unä «Ks IKmms äis Ovgsn
vsn svnsm Kuis gsnommsn, Lr äsn Lslbicostsn äsm Hr. Obsrvogt,
äsm WsvKsii unä äsn OssoKwornsn ubsr «insrn äsäsn sinsu Kuibsn

gl srisggen unä Ks«uisn soiis, wsisker sr nnsk srstuttst nnä Ks«uKit.

Lnä ist «um KssKinL unä überbuL uuok ^um isistsn, nuskmui sr-
Kant nnä nsgssvrsobsn woräsn, sowoi vom Hr. Obsrvogt ssibs, uiis

unob unäsrsn unwsösnäsn Ksrrsn nnä tükorriektsrn, ciuö äiö uiikis bv

nns äsr iststs nro«sL, wsrnnng unä vsrrnunnng gs^sn IKnns kür«nnsmlnsn

svn söiis. Lnä wo sr svnsr VsrKevöung nnä glükt nit stutt tkun,
svn Lübsn stünätiisb unä würblisb beiZsrsn: sonäsr söiiiebsr um Lr.
Obsrvogt, äsm LrsäiKuntsn, Vsvbeii unä Ossobwornsn rüobsn oäsr
snnst mit unäsrsn sbriisbsn biäsrintbsn «u sin nnnöttigs ^srwürifnis,
^wvtrucibt, AuneK nnä Luäsr gsrutbsn, wis «nglvob mit sinsin oäsr
äsm unäsrn mit Ls8tsr- Ksbmüob nnä Ksbsitworttsn nngsbnriisb bulitsn

wnräs, Lr ui8buiä okns uiis gnuä nnä Lürbit sinigss Nönssbsn strusics

nubsr Lsrn vsr8«Ki«Kt, äsr gunt«s iunik svnss vsrübtsn nnä «ugs-
brucbtsn gottioösn Lsbsns, Hunäsls unä "vVunäsiis, IKr O°^ änrekus
bsriebtst unä uiis« sntiisk nusb svnsm VsrKrssKsn nnä Woivsräisnsn
ubgsstrufkt wsräsn solls.

VII.

Lsn 21 Lsbr ist bsobiokt wsräsn LuseKi Nuttsr sonst gsnumbt
HumKsii wvi sr so iiscisriisb busbuiitst unä svns Wvb ^) nnä Linäsrsn

satter Katte sieK 1641 verkeir»t«t unä vs,r Väter von 5 üinäern.
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so gar schlechtlich rechnung treitt, täglich in den wirthshüsern eint-
weders im Dorff oder in der Stadt Arauw mit büßen und prassen syn
Zeit zubringt: und die Synigen hiedurch gantz schlecht versorget,

syner Frauwen die schentlichsten wortt zuredt, nur fuie, krumme mären,
item hegxen, Kläfferin und dergleichen wüsten Übernamen mehr, titu-
liret, allso dz er by synen eignen Kind große argernuß anrichtet, und
sich gantz ungebürlich im hus und anderßwo by den nachburen, ver-
hallttett, fluchet und schweret daß der Himmel drüber erschwartzen

möchte. Ist ihmme Alles für gehallten worden, hatt etliches glaugnet,
ettliches aber sonst ganz laüw entschulldigen wällen und vermeint es habe

nichts vili zu bedütten, wann er schon etwan syner Frauw grad eben

nit die hübschsten namen gebe und dergleichen mehr. Hatt auch nit
umb gnad bätten, vili wennig gseit, daß er sich besseren wälle, ist
mit einem wortt zu reden ein hallstarriger gsell, und allso schlechte

hoffnung der besserung. Ist ernstlich censuriert und zu besserer uff-
sicht syner hushalltung, auch von sölligem, gottlosem Unwäsen und
liederlichkeit abzustehen, vermant und zum letsten Mal gestraft wortten
umb ij ïï. — Mitt diser heitteren Condition, wo er sy nit bessere

und änderst ynstelle gegen synem Wyb und Kinderen, solle er in der

gfangenschafft abbüßen oder aber durch Hr. Ober Vogt gähn Bern in
dz Schallenwerk verschickt werden biß dz er sich bessere und syn
leben andere.

Schon mit 27 Jahren „ein unverschämter gsell, dz Er Jedermann
überlauffen darff '), und sich nit der gmeind und deß landts bruch

behillft, und nit vergebens Humbeil heißt", entwickelte sich der dem

Trünke und dem „solothurnerischen Unwäsen", d. h. dem Spiel und
Tanz und vornehmlich der „Kilbe" nicht abholde Matter immer mehr

zu einem rabiaten, widerhaarigen Menschen, der Gott und der Obrigkeit

nichts nachfragt, bis dann, als überall im Land herum der

längst verhaltene Groll im Bauernkrieg zum Ausbruch kam, auch er

— wer weiss, vielleicht nicht ohne Zutun seiner Frau, einer Solo-
thurnerin namens Ursy Kümmerli von Ollten, — Schallenwerk hin
oder her, nicht mehr zurückhält und seinen Gefühlen freien Lauf
lässt. Schade, dass uns nicht nur sein Anteil am Jahre 1653 bekant

ist; wenn ehrlicher Zorn und Mitgefühl mit seinem Volk ihm seine

') Tauf-rodel II. 1643, da er neben zwei Aarauer Damen den Obervogt zu
Biberstein zu Gevatter gebeten hat.
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so Aar sekleektliek rseknnng treitt, tügliok in äen virtk8küssrn sint-
veäsrs iin Oort? «äsr in äsr Ktuät ^.ruuv init KulZsn nnä nrussen svn
?sit «ukringt: nnä äis 8vnigsn KisäureK gant« sekieekt versorgst,
svner Lruuvsn äis seksntlieksten vortt «nreät, nur knie, Krumme märsn,
itsrn Kegxen, rviäitsrin nnä äsrgisieksn vnstsn üksrnumen mskr, titn-
iirst, uilso ä« sr bv svnen eignen Kinä ^roös urgsrnnö unriebtet, nnä
sieb gunt« nngebüriieb irn Kns nnä unäeriZv« bv äsn nuebburen, vsr-
bulittstt, tlneket nnä sekveret äuü äsr Limmsi ärüksr srsekvurt«sn
rnöekts. I8t ikrnrns ^.iiss kür gskuiltsn voräsn, Kutt stiieke8 giun^net,
sttlieke8 über 8«n8t gun« luüv sntsebuiläigen vüllen nuä vsrmsint ss Kub«

niekts viii «u Ksäütten, vunn sr sekon etvun svnerLrunv gruä sksn
nit äis KüKseKstsn nurnsn gsbs unä äergisieben insbr. Hütt uueb nit
ninb gnuä büttsn, viii vsnnig gssit, äuL «r 8ieb bs8«ersn vüiis, ist
rnit sinsm vortt «n rsäsn sin Kuiisturri^er gssii, unä uilso sekisebts

boiknung äsr bssssrung. Ist srnstiieb eensurisrt unä «n bssssrsr utk-

siebt svnsr Kusbuiitung, uueb vou sölli^sm, gottlosem Lnvässn nnä
iisäsriieKKsit uk«ustsksn, vermunt nnä «um iststsn Nul gestraft vorttsu
umk i^' T. — Nitt äissr Ksittsrsn Oonäition, vo er sv nit Kesssrs

nnä unäsrst vnsteiie gsgsn svnsm 'Wvb unä Linäsrsn, sölis sr in äsr
gkungsnsokukkt abbüLsn oäsr ubsr äureb Hr. Obsr Vogt gubn Lsrn in
ä« KeballenverK versebiekt vsräen KiL ä« sr sieK bssssre nnä svn
leben unäsrs.

öebon mit 27 äubrsn „sin uuversekumter gss», ä« Lr äsäermunn
üksrluntken äurtk nnä 8ieK nit äer gmsinä nnä äslZ Iunät8 KrueK

KsKillkt, unä nit vsrgsksns LnmKsii Keiist^, sntvieksite sieK äsr äsm

LrnnKs unä äsm „sslotbnrnsriseken Lnvässn^, ä. b. äem Kviel nnä
Lan« unä vornskmlieb äsr „Liibe" niebt ubbsläs Nuttsr immsr mskr
«u sinsm rukiuten, viäsrbaarigsn NsnseKsn, äsr Oott nnä äsr Obrig-
Ksit niekts nuekkrugt, Kis äunn, uis üksrull im Lunä Kerum äsr

längst vsrkultsns Oroll im LuusrnKrisg «nm ^uskrnek Kum, unek sr
— ver veiss, visiisiekt niekt okns /utnn seinsr Lrun, einer Loio-
tkurnsrin namens Lrsv Lümmsrii von Oütsn, — KeKuiienvsrK Kin

«äsr Ksr, niekt mskr «urüeKKült nnä ssinsn OeküKIsn krsisn Lank
lässt. Kebaä«, äuss uns niekt nur ssin ^.nteii um äukrs 1653 KsKunt

ist; vsnn skriieker Aorn nnä NitgsküKl mit ssinsm VoiK ikm seins

') läuf-roäel II, 1643, äg, er neben zwei ^arauer O»inen äen Obervogt zu
biberstsin zn öevatter Fsbeten K»t.
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Worte in den Mund gelegt hätten, er würde uns, wie anarchistisch
diese seine Worte auch in ihrem zweiten Teil erklingen, als einer, der den

Mut hatte, für Recht und Freihet einzustehen, sympathisch und seinem

Dorfe zur Zier sein So aber raubt, was uns von ihm sonst noch

berichtet wird, ihm Ruhm und Wertschätzung. Wohl war es ja
damals eine „urchige" Zeit, und wie ein Pfarrrapport nach Bern vom
Jahre 1612 berichtet, in Erlisbach ein rohes Volk „gottlos und
verrucht Lüt, die nüt uff der Religion und Gottesdienst halten", und
Baschi Matter stammt aus dem Jahre 1616. So wenig „Fyn,
gottselig, still und yngezogen" es aber auch damals herging, wo Hans

Heller l) „wyl er zu disem Feur 2) nit wenig strou zuglegt und er als

ein Chorrichter waßer hatt bringen sollen", vor Chorgericht gestraft
ward; wo jener Schulmeister, mit dem Hans Baschi Matter aneinandergeriet,

und der vor Chorgericht so „bescheidentlich und nit gar übel

gretta mit einem Gleichgesinnten „sich mit Spyß und tranck dergstallt
überladen und überfüllt, dz sy überglauffen widerumb uspüwen müßen
alls die vollen Katzen", wo selbst der Obervogt zu Biberstein bei

einer Zehntsteigerung seinen „Handell" hatte, der aber „gestillet
worden", und es ja auch bei Matter heissen mag „die Frucht schmeckt
nach der Wurzell", — es wird wohl dabei bleiben dürfen, was der

damalige Pfarrherr zu Erlisbach von ihm geschrieben hat, dass er ein

„unverschämt, ballsstarriger Gesell" war.
Von 1658 an erscheint der Name Baschi Matters nicht mehr in

den Akten, wohl ein Zeichen, dass er nun doch ein stiller Mann
geworden war, dass aber sein Angedenken nicht ein besonders freundliches

gewesen ist, beweist wohl zur Genüge, wo uns sein Name zum
letztenmal entgegentritt :

Den 22. Nov. 1663 ist ein unehlich Kindt getauft worden, die

Mutter ist Vreni Matter, deß Baschi Matter, deß schandtlich Puren-
führers (mali corvi malum ovum) Tochter!

') Zeitgenosse Matters.
2) In einem Familienstreit.
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Worte in äen Nnnä gelegt Kättsn, er würäs nns, wis unurekistisok

äisss ssins Worts anek in ikrsrn «weiten Leii srkiingen, als sinsr, äsr äen

Nut Kutte, tür LeeKt unä LreiKst sin«ustsksn, svmvatkisek unä ssinsm
Dorfs «ur Aisr ssin! Ko uksr ruukt, was nns von ikm sonst n««K

KsrieKtst wirä, ikm LnKm nuä WsrtseKät«ung. Woki wur es M äu-

muis «ins „nrekigs" Asit, unä wie ein Lkurrrannort naek Lsrn vom
äukrs 1612 KsrieKtst, in LrlisKueK ein rskes VoiK „gottlos unä vsr-
ruekt Lüt, äis nüt uik äsr Religion unä (dottssäisnst Kalten^, nnä
LuseKi Nuttsr stammt aus äsm äukr« 1616. 8o wenig „Lvn, Zott-
seiig, stiil unä vngs«ogen" es uksr unek äamals Ksrging, wo Lans
Lsllsr ^) „wvi «r «n äissm Lsnr ^) nit wenig strou «ugiegt nnä er ais

ein LKorrieKter waösr Katt bringen soiisn", vor lükorgeriekt gestraft
wurä z wo iener JeKulmsistsr, mit äsm Hans LaseKi Nattsr uneinanäsr-

gsriet, unä äsr vor OKorgsrieKt so „KeseKeiäentlieK unä nit gar übsi

grstt^ mit einsm LllsieKgesinntsn „sieK mit 8pvö nnä tranek äergstalit
üksrlaäsn unä überfüllt, ä« sv nksrgluntfsn wiäsrumk nsvüwsn müLsn
alls äie voiisn Lat«sn", wo ssikst äsr Obsrvogt «u LiKsrstsin Ksi

sinsr ^skntsteigsrung ssinsn „Lanäsil" Katts, äsr uksr „gsstilist wor-
äsn", unä ss M anek Ksi Nattsr Keisssn mag „äis LrueKt sekmöekt
naek äer Wur«ell", — ss wirä woki äaksi Kisibsn äürfsn, was äsr

äamaiigs LfurrKsrr «u LriisKaeK von ikm ZeseKrisKen Kat, äass sr ein

„nnvsrsekamt, Kailsstarrigsr Osssii" war.
Von 1658 an erseksint äsr Name LaseKi Natters niekt mekr in

äsn ^.Kten, woki ein ^sieksn, äass sr nnn äoek ein stillsr Nann gs-
woräsn war, äass uksr sein ^.ngsäsnksn niekt ein Kessnäsrs frsunä-
iiekss gswsssn ist, bswsist woki «nr Osnügs, wo uns ssin Nams «nm
let«tsnmul entgegentritt:

Den 22. Vov. 1663 ist ein unekliek Linät getauft woräen, äis
Nutter ist Vrsni Nattsr, äeis LüseKi Nattsr, äsö sekanätiiek Lursn-
fükrsrs (muli eorvi malum ovum) LoeKter!

^eitgsnosse lÄätter«.
2) In einsm Lämilisnstrslt.
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